pie, 15 Sge. Auswrte Thlr. d Sgr. 
eee ee e 10 e ae EB En 
pebition (Ketterhagergaſſe Bo. 3) und aukisärts bei allen B fl. se EN furt a. SM. Jager ſche, in Elbing“; eus . Es Be 
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Tel grapbiſche Depeſae der Danziger Zeitung. Flottengelder. Dieſe ſollen noch über 100,000 Fl. beitragen.] Weiſe heiligt, und feſt glaubend, daß der Artikel 45 des 
Angekemmen 1. Ctober, 7 Uhr Abends. Frankfurt a. M., 28. Sept. [Ausweiſungen ange Grundgeſetzes durch den dar ihnen denuncirten Act verletzt 
Berlin, 1. Oetbr. (Richstag.) Der Marine» Stat [droht.] Dem Redactcur des „Frankf. Beobachters“, Kan⸗ wurde, wenden ſie ſich an Sie, damit Sie in Ihrer Eigen⸗ 
in nachder Conkre-⸗ Admiral Jachmann [negießer, ſowie dem Mitredacieur der „Fr. Ztg.“, Holt | ſchaft eines Präſidenten der Kammer und eines legitimen Dre 
theilt, dem Bundesrath ſolle eine Denſchrift über hoff, deſſen Ausweiſung aug Berlin ihrer Zeit ſo viel Auf⸗ ſchützers der parlamentariſchen Vorrechte durch Ihre Initia⸗ 


Bm 


wird 
2 mitge 
N 


die Fortentwickelung der Maine ne den. Daran | feben erregte, ſoll, den „H. N.“ zufolge, von der Polizei er. tive und mit Ihrer Autorität bei der verantwortlichen Regie 
werde ſich ein Antrag auf die Bewilligung von Extraordi⸗ öffnet fein, daß ihre Ausweisung erfolgen würde, wenn die rung intecveniren, um die ſchnelle Reparation einer Uugeſetz⸗ A 
narien für Marinezwecke knüfen. Der Reichstag nahm retzierungsfeindliche Haltung ihrer Blätter fortdauere. lichkeit zu erlangen, die das nationale Bewußtſein nur tief 1 
die Auträge auf Verbeſſerung ler Marineſchnlen und Ber England. London, 28. Sept.] Die Lord⸗Mavors⸗ betrüben kann.“ l 4 
rückſichtigung des vater ändiſche Schiffsbaues an und lehnte] Wahl!] findet hente ſtatt. Voraus ſichtlich wird Aldermaa Schweden und Norwegen. (Gef undheitszu⸗ 
den e Ban von katholiſchen Marinegeiſt⸗ Allen gewählt werden. 8 ſtand des 77 975 Einer ſchwediſchen Zeitung zufolge, f 
lichen ab. Bei erathung und leuehmigung der Einnahme — Unter großen Vorſichts⸗Maßregeln wurten am 26. d. 28 ſchreibt das norwegiſche „Morzenbladet“, ſoll der Zuſtand | 
aus den Zöllen erklärte die Referung, Altona ſolle dor» der gefantzenen Fenier in Mancheſter vor das Polizeigericht ger des Königs in der letzteren Zeit weniger zufriedenſtellend ge⸗ u 
erſt aus dem ollverein ausgeido en bleiben. . bracht. Auf Ermordung des Sergeauten Bectt lautete die Anklage. weſen ſein; weßhalb vor einigen Tagen eine Conſultation * 
N iet Norddeulſßzer Flagge. u Ein Zank zwiſchen der Verteidigung und dem Gerichtsbofe der Aerzte V. Lundberg und Profeſſor Santeſſon ſtattfand, ee 
— So bunt, wie die alte beutid. Karte, wehten die Flaggen nahm viel Zeit hinweg; erſtere wollte die Angeklagten wenigſtens wobei beſchloſſen wurde, Se. Mafeſtät einer Operatien zu i 
im „Maſtenwald! deulſcher Schif, die in größerer Zahl in für die Dauer des Verbörs von den Handſchellen befreit unterwerfen. 
Fa e 9 ode luden. Dei Deutſche im wiſſen, letzterer i Geſuch ab. Die Unterſuchunz 222 8 
And „ 1 3 2 * t 6 „ 1 . er. 
ug land, e gen an biefer Bunte | wurde um 6 Uhr abge rochen und ſoll heute fortgeſetzt wer „ In der geßrigen Stadtverordnetenperſammlung wurde 


heit; er machte höchſtens die trüßftige humorifliſche Betrach-] den. Zum Oe ängniſſe t2corthte die Angeklagten eine impo⸗ „ } ; 
tung, daß es noch „recht Int e im A155 dentf an 1 Teupen lkheitum 8, und für ſichere Wahrung wüb⸗ die Vorlage, betr. die Erbauung eines Petroleumslagers durch 
Vaterland. Weder die armen Wer von Schleſien hatten | rend der Nacht bat der General Sir John Garrock ſich ver Hrn. Adolf Helm and auf deſſen Rechnung, Kae ar 
„Altdeutſchland fein Leichentuch groben", nach hatten bie antwortlich gemacht. Helm werden cg. 4 Morgen von dem fog. Kalt! yanzenlande 
Barrifadenfämpfe von 1848 das nue Deutſchland zur Geburt — [Ein weiblicher Arzt]! Kaum ift Dr. May 21 demſelben Preife der wie fie der gegenwärtige Päd. 
88 ar — von en N Preußen nude wieder a 155 atlamiſche Meer nach ihrer Heimath ter jane hat; er übernimmt bie Verpflichtung, die Lagerräun⸗ 
wurde bei Sadewa der Purpur de deuſchen Flagge erzeugt. inübergegangen, als Englond ſchon wieder den Beſuch einer 1 0 
Aber noch zeigt die leere, ie weiße Stelle, daß das Geld 1 8 Amerikanerin erhält. Dr. Anna Deus more, Faß Petroleum und im künftigen Jahre 5000 Faß dont la⸗ 
deutſcher Geſammukraft nicht errunges ift. Immerhin! Es Brofeſfor der Geburtshilfe an dem mediziniſchen College für gern können. Hr. ie ſich E — 2 3.5 
ift eine große Thatfache, daß eine deulche Bundes flagge auf | Frauen in Newyork, erfreut ſich neben dieſer Anſtellung vort 777 Faß und Monat Lag'rgeld zu erheben — Die Petitien 
den zus ves Oceans erſcheint. N einer Prisalpraxie, um die fie manche männlichen Aerzte von feen ee 1500 Hausbefigsrn, bett. ben Zuschlag zur Ockäude- 
Geſetze ſind ausgearbeitet, welde zen Schutz und die [ ziemlichem Ruf in großen Städten beneiden würden. Die ſteuer wurde der gemiſchten Commiſſtov, welche über die Ba⸗ 
Necbte dieſer Flagge betreffen. Nur eins W wir, dar⸗ Jüngerin Wesenlaps vergeidet in ihrer Erſcheinung alles lancirung von Einnahmen und Ausgaben zu berathen hatte, 
unter das in völkerrechtlicher, wie in ſuridiſcer und kürger⸗ Auffallede, bat ihre weibliche Kleidung beibehalten, scheut zur vocmalizen Erwägung übergeben. 2 
rechtlicher Bedeutung recht eigentlich die Kraft und den Stolz alle Oeffentlichkeit und fol, nach dem ÜUrtbeil von biefigen tbeilte bei dieſer Gelegenheit mit, daß die K. Regieren den 
der Nation bezeichnet, das fofert erklärt, daß die ſerfah rende] mediziniſchen Autoritäten, in ihrem Weſen äußerſt angenehm Zuschlag von 25% zur Gchäuderleuer genehmigt, en Beſchtes 
Nation, die es erläßt, und auf deſſen Anerkennung durch an- und dabei in ihrem Fache gründlich durchgebilder und mit £ : 
dere Nationen bringt, auf dem Meere „zu Haufe ſei“: die] den Prinzipien der neueren Wiſſenſchaft vollſtändig im Ein⸗ dem Magistrat zur nochmaligen ER 
Unverleslichkeit des Schiffes, als eint? Stückes lange fein, 8 f Bezüglich der Vorlage wegen Nut barmachung des Müllerge⸗ 
5 hodens. Dis engliſche oder das amerikauiſche |. Goll brech eisen Bend. e 8. werke hauſes für Schulzwecke ꝛc. wurde beſchloſſen, die beſiehende 
iff i er od f ER 1 je Vollendung der telezrapbiſchen Verkindang Florides mit Cuba { e . h : 
= 1 er aM: Be an. e kann von Grefritann u 2 eine Depeſche nun in einem Tage Bauplätze zur Errichtung einer 8klaſſizen Mätchenſchule aufzu. 
cker Nation ſie auch angehöre, auf einem amerifnifen Schiffe] St 5 Po an 1 9 1 N 3 7 Die Fe 
* Knaben ge Bier, 1 des mer kauiſche . n rter Richtung. Der 5 f der dem N 


Demerara gelangen, unde 


e ’ Zuſchag a. er tchtsverhandt 
für Doll für je zehn . der Arbelte tanz K 

weitere W 0 x ung. 3 2 dem hieſlgen er 
eitere 9 Virbindung mit Esropt und wn get weg Fi 1 


Coba augebt, wären alıo 1 85 der Beförderung durch das ea 
trandatlanıtiche Kabel bis Newyork jenem Tarife hinzuzurednen, = einem Dienfchen, beffen 
e [Eivingftone] Vem Gap trifft ein Brief Me. Young’s, * Aablen dem Juftmann in 
bes Chess der Expedition zur Aufſuchung Livingſtone s ein. Das welche fie nach Prauſt trieben und dent ane 
reiben tft datist vom 26. Juli und berichtet, daß die kleine Schaar ten. Re wurde ſpäter ergriffen re 
er ber das Schi ber 5 2 von 55 S ce a der S ER - 2 elt 
N ; icht, n n er auf d {6 es Zambeſi⸗ 00 rdert worden waren, ihr eiſernes Boot zu» 5 ER 25 18 8 13 
uch, dei 5 0 905 a ſammengeſetzt halten und {m Begriffe ſtanden, ihre Fahrt anzutreten, den e e den We > 8 4 
t ar . Frankreich. Parit. [pinterlaber] Aus zuder⸗ feige erbalten. M. rächte ſich an G. dadurch, daß er dem Letzteren 
Schiff DE D 2 


läſſigen Quelle Wird veiſichert, daß aus dem Kriezsminiſterium eſnen Meſſerſtich in dad Schul gelenk beibrachte, der jo gefährl 
terſuchung des Eon. i 9 eben 9 wurde. Er wurde mit 6 We 


inen Fleiſcher free => 
Unbekannte bat aber nicht er⸗ 
3 Monate Gefäugulß und Ne⸗ 


ſoeben 1 ergangen ſei, ſämmtliche in den Arſenglen war, daß das 
vorräthige Gewehre nach dem neuen Splem in Hinterlader naten Gefängnſß beftraft. i 
en e die e der Chaſſepotgewehre zu er g — Bermifcbtes er 
angſam von ſtatten geht- a — Eine Gorreipondenz,) Zwiſchen der Witwe eines 
— [ar Situation] wirb der „Kreuztg“ cue zus Notars in . 5 8 Nationale, die in 
verläſſiger Quelle von Pars Folgendes geſchrieben: Man  ultramsntanen Kreifen nicht ſenderlich belicht ift, bat folgender 
kaun jest den beabſichtizten Römerzug der italleniſcen Briefwechſel flattgefunden: „Ich habe eben meinen Gatten verloren; 
Actionspartei als vollkemmen geſcheitert belrachten. Mit doch mildert es meinen Schmerz, daß er auf dem Todtenbette feine 


Ueberraſchung haben die hieſigen Partiſanen Garibaldis es Neue . ug Br == ve 5 lange au 
abren, da vera eingeſchi en Sei 2s eigenen gemacht zu baben, ott ne in meiner Fa⸗ 
| . Cap eingel@ifft weden fei, ba Died milie Keinen mehr giebt, der Ihre religidien Anſichten theilte, fo 


2 den Fällen, wo en chifſe irländiſche Rebellen von 
bolen wollten; in der be⸗ 
Abgabe be een dane 
ugra nbreitſeiten ge erreichiſche 
Schiffe tete, ı ariſch. u Nebel n und amerika⸗ 
niſchen Ado lügen, in allen vieſen Fäl⸗ 


vorausſetzen läßt, daß er ſich verpflichtet habe, ſich ruhig zu 8 
verhalten, und daß er fogar nicht en Nr Gericht erluche ſch Sie, mir Ihe Blatt Hinfort dicht mehr zuzufenden. I 
geſtellt zu werden. Es fehlt nicht einmal an Solchen, welche Je Boner Mal ee e ee Die Dyiulon 
meinen, die Verhaftung Garibaldis ſei eine zwiſchen dieſem Sffentlich mit diefer Zuschrift Waile folgende Antwort: „Wir 
be 0 und dem italieniſchen Goudernement abgelartete Sache ge⸗ beeilen und, an Madame Bis leichzeilig mit unſeren Bei« 
Feines ı Bi um fomic- | weien. (?) Was wird kun geſchehen? Auch der Kaifer leidsverſicherungen die von ihr fo bereitwillig ere geſtellte 
2 7 w ie. and iſt, in Napoleon iſt in einer übeln Lage. Mit den Katholiken i Geldſumme zugufenden; und wir gratuliren der Geifilichkeit jener 
Si - alſo der deut 1 e, den fie ſo eben erfochten hat, 


en Frankreich darf er es nicht derderben, deshalb brängte er ei 1 a en n 


chtung und das Floren: auf Maßregeln gegen die Actjonspartei; aber er hat in 0 “ 
empfehlen wir | auch Italien zu ſchonen und dafür. zu ſorgen, ſich deſſen N er Fee en Sa 12 Uhr 
Allianz für gewiſſe Eventun itäten wo möglich zu ſichern. brach in Charlottenburg eine große Feuersbrunſt aus, durch welche 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ein Compromiß auf Koſten 10 Scheunen in Aſche gelegt wurden. Die Berliner Feuerwehr war 
des Papſtes kommen. Von ſonſt zuverläſſiger Seite wird zur Stelle. . g Ei 
mir mitgetheilt, daß bas Tuilerien-Cabinet dem Könige von 
Italien Versprechungen in dieſer Beziehung gemacht habe. Schiſſs-Nachrich ten. $ 
Endlich zöre ich in unſeren offiziellen Kreiſen vou der Wieder ⸗ ubdegangen nac Danzig: Brn Grimäby, 27. Sgt.: 
r ; Ye a : Gonesidia, Schmker; — ven Hartlepool, 27. Sept.: Carl Link, 
aufnahme des Pioſectes ſprechen, den Papſt durch eine von Juen; — von Hall, 27 Sept.: Irwell, Forth: — ven Pert. 
allen katholiſchen Mächten in bewilligende Cloilliſte zu ent⸗ Mader, 26. Sept.: Janet Eoans, Evans; — von PER et, 26. 


u” 


chließt, und bei den 
5 en fell. 


2 
* 


nirten e von 50 bis 200 ſchädigen. g 4: N.paul, Wepman; — Charlotte, Zielte; — Heinrich, Zſſl. 

eee 3 elbe ih diefes Bedürfnis — [dolländer] der Begründer ber „Situation“ it C W 

flür die Städte vorgeſtern im Alter von 40 J. geſtorben. Er war in Norr⸗ Angekommen von Danzig: In Allen, 26 Sept.: Stra-. 
deutſchland geboren, wußte ſich aber hier in vielfacher Weiſe della, Kerſten; — in London. 28. Sept.: Marſhland (SD.), Ste 


erkannt worden. } 
— e Von der Art und Weile, der Regierung nützlich zu machen und war namentlich längere bens; — in Sunderland, 27. Sept.: Basen Göꝛtemaker; — in 
e preuß. Regierung in den neu erworbenen Pro Zeit mit der Ueberwachung der deutſchen Zeitungen im Preß. AM 26. Sept.: Doretby u. Mary, zu HR 
vinzen beliebt zu ma ſucht, giebt die De Ztg.“ fol- bureau betraut. & Neranfwortlicher Mehactenr: P. Mirtert in Danzig. 
8 gendes Beiſpiel. Genauntes Blatt = „Es geht uns Italien. [Haltung in Florenz. Proteſt der weteorologiige Sebeſchen vom 1, Oetbr. *. 
die kaum glaut theifung zu, Daß die ſchon bis zu 20 Linken] Die Haliung des ſonſt fo zahmen Florenz war am 8 Memel 3300 34 5 mie, träbe. 
. ſtar übe. 


Jahren im Dienfte ver Behörden ſtehenden Hilfsseamten in 25. Sept. noch ſo drohen), daß die gauze Garniſon conſignirt 3 930.9 8,6 
Be. er Menge, bei der Kaſſeler Regternr u, plötz⸗ war und man Artilletie und Cavallerie aus Piſa Feotber! : 7 ae 331,5 5,6 ſtark bedeckt 
cb ohne weiteres und ohne alle cht auf die traleige hatte. Der Palaſt Riccandi, wo ſich die Bureaux des Mi. 1 Göslin 333, 80 WNW ſtark bewölkt. 
Lage, in welche dieselben mit ihren Familien dadurch verfegt niſteriums des Innern befinden, war von Nationalgarden, 6 Stettin 333,2 8,4 Jena heiter. 2 
erden, entlaſſen ſind. 8 BE Linientruppen und Berfoglieri, der Palaſt der Signoria von 6 Putbus 330,7 7,5 SW f. ſtark bewölkt. Regen, 
b — {Graf Schwerin! iſt in die Fraction der National- Berfagliri und Nationalgarden beſetzt. — Die Linke der geftern Rem... 
Liberalen eingetreten 9 italieniſch dee 6 Berlin 333, 9, SW 3. ftark bewölkt Regen. 
Len ein 6 kei 2 8 italieniſchen Kammer bat folgende Proteſtotſon an den 17 5 7 Köln 3361 93 W 5 a Be 
gBereind] # eee ee National. fidenten gerichtet: „Tief ergriſſen don der Verhaftung ihres 1 Fleneburg 3342 76 NW 5 12 beter. 
wen vorausſichtlich am 20. Oct. in Koſſel ftatt- berühmten Collegen, des (Benerals Garibalvi, erinnern die 7 Haparanda 3252 04 S ſchwach dale eden 
fin Berſügung gesordnung wird fein: Auflöfung des Bereins Waterzeichner LER e Verfoſſung die perſänliche Un. 7 Stodtolm 8309 30 Pn ſchwach halb bedeckt. 
und ber die verbleibenden Mittel, uämenllich die verleyfichleit der Repräſt (anten der Nation auf feierliche Helder 889,8 96 ar. . 
. RS . 
ie, 3 7 * IE * : N — 2 x x . N 2 
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Die heute Vormittag halb 12 Uhr erfolgte 
glüdlihe Entbindung meiner lieben Frau 
Thereſe geb. Momber von einem kräftigen 
ungen, erlaube ich mir ſtatt jeder beſonderen 
eldung ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 1. October 1867. 
08) Carl Lemcke. 


Hie Verlobung unferer zweiten Tochter Elife 
mit dem Herrn Hermann Harnack, be: 


ehren wir uns ergebenſt m 
Müblenboft, den 30. September 1867. 
IN N. Droß u. Frau. 
An 30. September ſtarb mein lieber Sohn 
Paul im Alter von 23 Jahren, welches ich 
iemit Freunden und Verwandten ſtatt jeder bes 
ondern Meldung anzeige. 


) 
Gr. Falkenau bei Mewe, d. 1. De 1867. 
J. Boehm. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Johann Schulz (in Firma 
J. Schulz) zu Leba ift zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite 

iſt bis zum 25. October d. J. einſchließ⸗ 

lich feſtgeſezt worden. Die Gläubiger, welche 
ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechts 
bängig fein oder nicht, mit dem dafür verlange 
ten Vorrecht bis zu dem ge Zage bei ung 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

r Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 1. September d. J. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt eng open orderungen iſt auf 

den 6. November cr., 

Vormittags um 11 Uhr. 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Reclam 
im Sitzungszimmer anberaumt, und werden zum 
Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen 
ge aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

det er Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 
5 er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder 15 Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Banck, Fur⸗ 
bach und Schulz hier zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. (7451) 


J in Pommern, den 20. Sep⸗ 


tember 1867. a \ 
König. Kreis» gericht. 
J. Abtheilung. 


Proclama. 

In der Harms'ſchen Concurs⸗Sache ſteht 
der 3 dem wer vom 20. d. Mts. anbe⸗ 
raumte Termin nicht am 20. October, ſondern 
am 21. October c. an. 7612 

Chriſtburg, den 27. September 1867. 


Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 


2 dem Concurſe über den Nachlaß des Brauereis 
e beſitzers Peter Harms bierſelhſt morgen 
e An- 


alle diejenigen, welche an die Mafl 
ſpruche als Concursgläubiger machen wollen, 
hiedurch aufgefordert 8 Fee dieſelben 
mögen bereits rechtshäng ein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 2. 
8 c. einſchließlich bei uns Ichriftli 
oder zu 5 
ur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, auf 
den 23. November cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Krebs 
im Verhandlungszimmer des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins 
wird e mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 


bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufü 


gen. ; BR 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen bei dem Kreis⸗ 
Gericht in Marienburg oder bei der Kreis⸗Gerichts⸗ 
Deputation zu Stuhm wohnhaſten, oder zur 
a bei uns berechtigten Bevollmächtigten ber 
tellen und zu den Acken anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 7611 

Chriſtburg, den 27. September 1867. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


n dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe Berta Jacoby geb. Abraham⸗ 
fon (Firma Hirſch⸗Jacoby) zu Neut eich iſt 
ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
ecord Termin auf 
den II. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
eien No. 10 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abfonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men 9 zus 50 5 ale! : 
ng über den Accord be . 52 
K 5, den 18. September 1867. 


Königl. Kreisgerichts⸗-Deputation. 


Der Commiſſar des Concurſes . 


Privat- Entbindungs-Anfalt, 

Ein verheiratheter und beſchäſtigter Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem gefund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtreugſte n und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 


gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
15214 


restante frei. Weimar. 


Geſchlechts krankheiten, 


S Pollutionen, Schwägeguilände 55 de endlich, 


ieflich u. in feiner Heilanſtalt: Dr Roſenfeld in 
Berlin, Leipzigerſtr. 111, dom 


2 * 


immerhin 2 bedauern, daß eine große Anzahl nicht we ni 


Protokoll anzumelden und demnächſt 


angig, den 1. October 1867, 


F.. 


Hiermit beehren wir uns Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir nach dem Tode 


2 


unſeres Onkels C. H. Riemeck mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze unter der Firma 


Gebrüder Riemeck 
Kohlen- und Commiſſtons⸗Geſchäft 


begründet "rg ’ 10 = E a u 
as Vertrauen, welches uns jahrelang in der Firma C. H. Niemeck & Co. von den 
geehrten Geſchäftsfreunden geſchenkt wurde, läßt uns hoffen, daß unſer neues U 
die Fortdauer Ihres Wohlwollens unterſtützt werde. 8 f 6 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Ernst Biemeck. 
Gustav Biemeck. 
Comtoir: Burgſtraße No. 14. 
Beſtellungen bis zum 1. November erbitte Burgſtraße No. 8 bei Herrn Zende. 
Für 1 Thlr. zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten!! 


Zur Unterhaltung für die langen Wirterabende empfiehlt ſich die im Verlage von 
Otto Janke in Berlin erfcheinende . ur 


Denifce Roman Zeitung. 


Preis vierteljährlich für über 60 große Bogen — 200 Roman⸗Bogen nur 1 Thlr. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 

9 Die „Noman⸗Zeitung“ liefert die neueſten Romane der erſten deut 
ſchen Schriftſteller den Abonnenten als Eigenthum, während man ſonſt nur 
in den beſten Leihbibliotheken für daſſelbe Geld die betr. Romane geliehen 
erhalten kann. Der Jahrgang 1867 enthält die neueſten Romane von Philipp Galen, 
Julius Bacher, Golo Raimund, Edmund Hoefer, Alfred Meißner, Robert Byr, Leo Wolf⸗ 
kam, E. v. Rothenfels, Graf v. Baudiſſin, L. Diefenbach und Anderen. Ein reichhaltiges 
Feuilleton iſt außerdem in jeder Nummer enthalten. 7700) 

e PF 
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omité zur Beförderung des Beſuchs der Barifer In⸗ 
duftrie⸗Ausſtellung Seitens unbemittelter Preußiſcher 
Gewerbetreibenden. 


ethätigung des u auch durch Sammlung vieler kleineren Beiträge in Bezirks⸗ wie an: 
aba des 


ihm zu Gebote ſtehenden Extrazüge für je 10 Perſonen bereits 
ſten Zug zu beſtimmen. Das 5 


Apr F . Kohl 5 U ü wird ſei⸗ 
Zeit nur auf 40 Thlr. feitgeieht; aus den von den Entſendeten zu Nee un den Tomi An 


von deren Entſendung für die vaterländiſche Induſtrie 


benden un rg bleiben, indem auch die Mittel! 
mite von den Eiſenbahndirectionen noch weitere Extra 
ſtellt; davon können wir indeß nur dann und inſohend 
Gemeinſinn unſerer Mitbürger die erbetenen, nothn r 
Jedes der unterzeichneten Comitemitglieder zin Beiträge entgegen. An den Schazz⸗ 
meiſter des Comités, Herrn Banquier Zwicker (Gel ider Jchickler, Gertraudtenſtraße 16), abzu⸗ 
führende Gelder werden daſelbſt in den Vormittagsſtünden pon 9 bis 1 Uhr in Empfang genommen. 
Berlin, den 20. September 1867. u A 
uandt. 


Dr. Engel., Hpicker, ua 
Stellllvertreter, Schaßmeiſter, Schriftführer. 
Gertraudte 3. Artiillerieſtr. 7 u. Eich⸗ 


Lindenſtraße 32. e A 
3 . ornſtr. 6. 
Abegg, Admiralitätsrath, (Leipzigerplatz 14), Gerſon Bleichröder, Geh. Kommerzienrath (Beh⸗ 
renſtr. 63), W. Borchert, Fabrikbeſitzer (Kochſtr. 30), Pr. G. v. Bunſen, Mitglied des Reichs⸗ 
tags, (Regentenſtr. 1), Wilh. Conrad, Kommerzienrath, (Franzöͤſiſcheſtr. 42), W. Friedeber : 
Hof⸗Juwelier, (Unter den Linden 42), B. Friedhein, Fahrikbeſitzer, (Potsdamerſtr. 1228), Fried, 
änder, Fabrikbeſitzer, (Neu⸗Köln am Waſſer 24), v. Hennig, Stadtrath, Mitglied des Reichstags, 
Anhaltiſche Communikation 10), Dr. v. Holtzend orff, Profeſſor, (Bickoriaſtr. 200), F. Jaques, 
Banquier, (Behrenſtr. 67). Sa Kommerzienrath, (Chauſſeeſtr. 48), Krönig, Rezierungsrath a. 
D. und Eiſenbahn⸗Director, (Köthnerſtr. 8/9), Krug v. Nidda, Ober⸗Berg⸗Hauptmann, Mitglied 
des Reichstags, (Schellingsſtr. 7), Louis Liebernann, Kaufmann, (Pariſer Platz 7), Ravens, 
Kommerzienrath, (Reue Grünſtr. 17), Ferd. Reſchenheim, Fahrikbeſßer, (Unter den Linden Ga), 
Georg Reimer, Buchhändler, (Anhaltſtr. 12), Rezleaux, Pro 1 Potsdamerſtr.31 a), Schulze 
Delitzſch, Kreisrichter a. D., Mitglied des Reichstags, (Potsdam), S littgerber, Parti⸗ 
kulier, (Wilhelmſtr. 68), a Kommerz.⸗Rath, Kommandantenſtr. 14), Weiß, Fabrikant, 
en 99, Bieleeki, Fa 8 
10), Ebert, Tiſchlermeiſter, (Neue Roßſtraße 6) 


Monat October zur Verfügung ge: 
Ach machen; als der Patriotismus und 
stomittel dazu gowäh 


Dr. Lette. 
Vorſitzeuder, 
Anhaltiſche Communilation 11. 


Für das mit dem 1. Oftober beginnende neue Quartal ſei zum Abonnement beſtens empfohlen die 
olks⸗Zeitung. 
Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Preis vierteljährlich bei allen preußiſchen Poftanftalten 25 Sgr. 
bei Auslage g. n 50000 Centre gr. 
; uflage gegen: 00 Erei . Apr 
Seit 19 19575 tämpft die Volks⸗Zeitung mit ungebeugter Be Ä ür die Rechte des 
preußiſchen Volkes, für die Freiheit und Einheit des ganzen en en Vater andes 
Unbeirrt durch den Abfall früherer Genoſſen, wird ſie auch jet 5 Gebt dr debe um die volle 
politiſche Freiheit erringen zu helfen, auf deren Grundlage allein das Gebäude der Einheit ſicher und 
dauerhaft errichtet werden . Wir werden fortfahren Em kämpfen, und zwar auf dem einmal ge⸗ 


ſetzlich feſtgeſtellten Boden der norddeutſchen Bundesverfaſſung. 9 unverrückbar feſtgehaltenes Ziel 
wird aber au 


ch in Zukunft auf die volksthümliche Ausbildung, dieſer Verfaſſung in dem Sinne ge⸗ 
richtet ſein, daß ſie die e m eines wirklichen Hunde ase une deſſen conftitutionelles Ober: 
u t die Krone Preußens mit einem verantwortlichen Miniſterium iſt, und daß dem Reichstage alle 
Rechte einer Volksvertretung einger umt wer en, wie fie einer aus allgemeinen gleichen und directen 
Wahlen hervorgegangenen Vertretung des Volkes zuſtehen muſſen. 2 wie vor wird dieſelbe auf 
eine Verminderung der 5 für die Armee bringen und jeder Mehrbelaſtung des Volles durch 
1 Steuern entgegen zu wirken bemüht ſein. ar n 122 
ie Pie Volle Zeitun bringt 010 9 einem anerkannt trefflichen Leitartikel, alle politiſchen 
und Lokal⸗Nachrichten raſch und in gedrängter, allgemein verſtändlicher Form. Außerdem wird je 
die wirthſchaftlichen Intereſſen der Nation eingehend behandeln und für die Hinwegräumung aller 
Schranken bemüht fein, welche der individuellen Entwidlung durch gewerbliche und andere Beſchrän⸗ 
kungen noch im Wege ſtehen. In dieſem Sinne namentlich wird fie der immer mehr an Wichtigkeit 
ewinnedenn Arbeiterfrage unausgeſezte Beachtung widmen, und ine be ondere die weitere Ausbildun 
bes Genoſſenſchaftsweſens auf Grundlage der S aufe Jon ſchen Prinzipien fördern. 

Durch genaue und Schnelle Berichte über die Berliner Fonds und größeren auswärtigen Produkten⸗ 
börfen ſucht ſie auch die Anſprüche des Geſchäftsmannes zu befriedigen. Die Verſendung von Berlin 
aus erfolgt mit den Abendzügen, : 5 

Die weite Verbreitung der Volk⸗Zeitung durch ganz Deutſchland macht ſie u Aukündigun⸗ 

en aller Art beſonders geeignet. Die Infertionsge bühr beträgt für die gewöhnliche Zeile 3 Sgr., 

ur den Arbeitsmark ſogar nur 2 Sgr., ein im Bey haltniß zu anderen verbreiteten Blattern, deren 
Auflage fie um das Doppelte, ja bis um das Drei und Vierſache überſteigt, gewiß mäßiger Preis 
Verlag von Franz Duncker in Bern. 
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A Pacedagogium Ostrowo 
fl jährigen Dienst, Erziehung auf dem Lande 
# — Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum 


1 i Entlassung mit Be- x 
hei Filehne. zeug dun ei- 
nter steter Aufsicht, Jährl. Honor. 2 0 Fe. 


- men in ländl. Stille. 
Fähnrichs-Eramen (3093) 


; wi 
vomaaffe No. 36 it die freundliche Saal⸗ 
Fe 25 . n bill. zu verm. 


nr 


rikant, (Blumenſte. 64), Born, Klempner, (Vor dem Königsthor 


COMTOIR 


om Robert i 
e e 


Auetion 


Freitag, den 4. Oetober c., 
Bormitt. 10 Uhr, auf dem 
Heringshofe ber Herren 
F. Boehm & Co. über 
50 To. kl. Fettheringe u. 
150 s Hreitlinge, 
jo eben mt dem Schiffe 
„Ornan“, Capt. Harre⸗ 
ſtad, hier angekommen. 


(711) 


sl m 1 87 ram 
:Gottes Griſtus, Friede. Fürſt: 
(e 1867 56 Jahr 100 Dritter 
: lie = Ra 7 et J 400 
Zeugniß der - Bildur — Weisheit 
der = blickrchen Ache lung des — 


ewigen Wiſſes; — über vier Boh es 

Vllt — 9 5 Koſten des Verfafſers „Dube 

Bachler in Augallen bei Kraupiſchken in Oſt⸗ 

preußen“; um dieſem Verfaſſer franco zu em? 

pfangen (für jeden ſich eigenhänd namentlich 

beregalbrieſe 99 5 lie gm 

vereintbriefly) gegen fran 

3 Ehr. in arten — oder vermittelft Po 

al 98873; EHEN 5.374) ag 
5 u 

Allen Bulitanten des er — empfohlen ! 


Briwit- Entbindiungshang, 


ceſſonirt mit Garantie der Discretion. 
a Merlin, gr. Frankfurter⸗Str. 30. 
(7109) Dr. Vocke. 


Meine bedeutenden Vorräthe von nur guten 
Wachsſtöcken 
in weiß, gelb und bemalt, 
Altar-Lichte 


in allen Dimenfionen, 
ſo wie weine ne empfehle 
e 


Wiederverkäufern 


zu Fabrilpreiſen. 


Albert ann, 
(75061) Langenmarlt No. 38. 
ein Depöt Chineſiſcher Streichriemen 
M von C. Zimmer 8 Mareunſe halte ich 
beſtens empfohlen. Die Preiſe ſind: 
Für Streichriemen No. 1. 1% 
7 No. 2. 1 
Albert Neumann, 
(7667) Langenmarit No. 38. 
Frisch gebrannter Kalk“ 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. O. H. Domanski Ww. 
40 Sheet guten Sandomir⸗Weizen ſucht 
ur Saat (7694) 
* Nohrbek. 
Karſchwitz, 2 Meile von Marienwerder. 
Ros, und Weißbuchen⸗Nußzhölzer werden vom 
tamm verkauft im Zöpel Wald bei Mal⸗ 
peu. Das Holz iſt noch yano Bu. — — 
r i a 
W̃ * Deals en liegt dicht am Obere 


ald, wo die lzer 
0 * aben ſich bei C. 
7681 


ländiſchen Kanal. Käufer 
Jäger in Maldeuten zu melden. 
Ein Dame im geſetzten Alter, die geſonnen 
wäre die Erziehung von 3 kleinen Maschen 
auf dem Lande zu übernehmen, findet vom 1. 
Nopbr. dauernde Stellung bei entſprechendem 
Salair. Näheres unter Franco⸗Anfragen F. 1. 
100, poste restante, Thorn. 7699) 
ein Landwirth, in den dreißiger Jahren, mit 
einem Vermögen von 3000 Sabre eine 
u jo Ds Re 1 — No. 
7 immt die Exped. dieſer Zeitu en. 
Dicacion ſelbſtverſtändlich. Nee 
wünſcht. 
Die ganze Kunſt der Buchhältungstunde auf 
brieflichem Wege. Eine der leichteſten und 
prall. Art z. Erl. dieſer Kunſt. Es w. dadurch 
1. J. Mann d. Gelegenheit geb., ſich f. e. billiges 
Honorar 3. Buchf. i. d. kürz. Zeit beranzubilden⸗ 
Honorar 3 für die einfache und 5 für 
einf. u. dopp. Briefe nebſt Einlage erbitte franco 
d. Zt ter H. M. 7710. 


2d. „unter H. - 

i aterlal⸗ und Eiſen⸗ ren 3 

ſclt ſuche ie von 1. October 2 2 Ge⸗ 

hilfen 1 der auch der polnische 10° mächtig 
t 


n 
iſt. Persönliche Vorſtellung bevorzugt. 
Natel, am 2. September 100. 
er RE 
Ein junger Mann, der er nicht nur in 
(St neinen Glementarwiſſenſchaſten ſon⸗ 
dern auch für dienten den Slafien eines Gym 
naſiums vorzuperelten im Stande iſt, ſucht unter 
Anſprachen eine Hauslehrerſtelle 
auf dem Lande 7680) 


Adreſſen werden sub K. L. poste restante 
Pieckel erbeten. 


— — 

wei zuſammenhängende neu decorirte gut 
3 möblirte Zimmer find von glei vers 
miethen Hundegaſſe No. 98, — 77000 


Druck und Verlag von A Ka ſſe mau n 
in Danzig. 


